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Flims lehnt auch für das neue Restaurant von Dieter Jüngling und Andreas

Hagmann den Baukredit ab (Bild: Jüngling und Hagmann]

BAUEN

Zweites Projekt am Caumasee

gescheitert

(bö) Eines der Geheimnisse im
Flimser Bergsturzgebiet ist der

Pegelstand des Caumasees. Der See

ohne sichtbaren Zu- und Abfluss
leert sich jedes Jahr und füllt sich

im Frühsommer wieder. Dieses

Jahr stieg der tiefe Pegel erst am
12. Juni wieder an. In der Bevölkerung

wurde befürchtet, dass der
sich im Bau befindende Tunnel der

Umfahrung Flims dem See das

Wasser abgrabe. Die Angst ist

unbegründet, wie ein im Auftrag des

Tiefbauamts Graubünden erstelltes

Gutachten festhält. Der tiefe Wasserstand

und das verspätete Ansteigen
des Sees seien auf den trockenen
Sommer im letzten Jahr und die

späte Schneeschmelze in diesem

Jahr zurückzuführen. Eine Draina-

gewirkung des Flimsersteintunnels
auf den Caumasee sei als

unwahrscheinlich zu betrachten.

Und just in diesem Jahr mussten
die Flimserinnen und Flimser sich

für ein neues Baderestaurant am

Caumasee entscheiden. 2002 hatten

sie das 7.5 Mio. Fr. teure Projekt

von Valerio Olgiati abgelehnt.
Im letzten Dezember gewannen
dann Dieter Jüngling und Andreas

Hagmann den neuen Studienauftrag

(tec21, 51-52/2003). Im März

genehmigten die Stimmberechtigten

noch einen Projektierungskredit

von 450000 Fr. Die Baueingabe

stand bereit, und die Gemeinde

hatte am Freitag vor der Abstimmung

die Planauflage des Projekts

von Jüngling und Hagmann
ausgeschrieben. Warum nun im Juli der

Baukredit von 5.4 Mio. Fr. für das

neue Restaurant und die Sanierung
der bestehenden Badeanlage mit
459 zu 384 Stimmen abgelehnt
wurde, weiss auch Gemeindepräsident

Thomas Ragettli nicht. Dass

der Caumasee verspätet gestiegen

sei, habe wahrscheinlich einzelne
Personen verunsichert. Immer
noch unbestritten sei in der
Bevölkerung, dass Handlungsbedarf
bestehe. Vor der Abstimmung
wurde das Projekt von Jüngling
und Hagmann auch nicht öffentlich

angegriffen. Die Flimserinnen
und Flimser üben sonst regelmässig

heftige Kritik an Bauprojekten.
So wurde damals auch Olgiatis
Projekt sehr kontrovers diskutiert.
Die «Südostschweiz" schreibt,
ablehnende Stimmen hätten
bemängelt, dass das Restaurant
andere Gaststätten im Ort
konkurrenzieren und Defizite schreiben
werde. Der Caumasee sei so

beliebt, dass die Leute bei schönem

Wetter auch ohne
Attraktivitätssteigerung in Scharen
herbeiströmen würden.
Der Gemeindevorstand lässt sich

vorerst Zeit, um das weitere Vorgehen

zu planen. Im Gespräch ist,
dass nur die Badeanlage saniert
wird mit den bestehenden Bauten,

Spielplätzen, Liegewiesen und

Uferanlagen. Ungewiss ist die
Zukunft des Restaurants: Der
Selbstbedienungskiosk mit der Terrasse

bleibt mindestens noch diesen

Sommer, vielleicht aber noch länger

bestehen.

Anspruchsvolle Aufgaben in Lagerund

Fördertechnik verlangen nach

innovativen Lösungen. Wir setzen

technisches Wissen, neueste Technologien

und Erfahrung speziell für diese

komplexen Aufgaben ein. Unsere

Zielsetzungen sind optimalste Lösungen

und ein hoher Qualitätsstandard auch

unter schwierigsten Bedingungen.
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